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Wien,

l6 . September : Schulbeginn .

Der Staatschulrat für Vien teilt mit sAn den öffentlichen Volk ? - ,

Haupt - und Sonderschulen in bien beginnt da ? Schuljahr 1957/30 am bonnerstag,
den lö . d . An diesem Tage haben sich alle Schulkinder nach dem Schulgottes-
dienste zur Einteilung in die Klassen und zur Empfangnehme der Lernmittel

in ihren Schulen.

Der regelmässige Unterricht beginnt am Freitag,den 17 . d .,um 8 Uhr,

Die Arbeitsbeschaffung - für Wien.
Bürgermeister Schmitz über den bisherigen Kampf gegen die Arbeitslosigkeit.

Bei der heute in Anwesenheit zahlreicher Festgäste stattgefunde¬

nen Hauptgleichenfeier der Baublöcke 5 und k der neuen Wohnsiedlung Hasen¬

leiten in Simmering beschäftigte sich der Bürgermeister in seiner Festrede

mit verschiedenen Problemen der Arbeitsbeschaffung,wobei seine Ansprache

in der Forderung gipfelte,die Arbeitsbeschaffung für die Wiener Arbeitslosen

in oen nächsten Jahren mit Hilfe der Bundesregierung,der Gewerkschaften,dc -r

Vaterländischen Front unu der Unternehmer zu steigern.

Bürgermeister Richard Schmitz führte aus : “ Zum zweitenmal sind wii

heute hier zusammengekommen,um . aas Fest der Gleichenfeier in diesem umfang¬

reichen Eeubau zu begehen . Ich spreche darüber meine persönliche besondere

Freude aus,weil die verhältnismässig rasche Folge der beiden Gleichenfeiern

auf der Hasenloiten für mich ein Zeichen ist,dass die Arbeiten hier,wie ich

es gewünscht habe,rasch gefördert worden.

Die Absichten , die wir mit diesen Houbaubon verfolgen , sind bekannt

Das alte Barackenlager,aas wahrlich koine Ehre für Wien war,wird verschwin¬

den una an seiner Stolle worden Wohnbauten mit einfachon,aber menschenwür¬

digen /ohnungen errichtet worden,Gleichzeitig sollen die hiesigen Familien

mit ihren zahlreichen Kindern auch,soweit eben möglich,wirtschaftliche unc

geistige Hilfe erhalten . Eine wichtige unmittelbar wirtschaftliche Hilfe

soll darin bestehen,dass den arnilion , soweit als möglich und insbesondere

soweit eie erforderlichen Grundflächen in erreichbarer Haho . boschafft wer c

können,Kleingärten zur Verfügung gestellt und durch Errichtung von Kinder-

garton - und Hortanlagen auch für ihre Kinder besser als bisher gesorgt wird.

Als geistige Hilfe Ist geplant,den Bewohnern der Siedlung Hasenloiten tun¬

lichst die Möglichkeiten zu bieten,die das Gemeinschaftsleben nun einmal

den Menschen bieten kann.

Die Baublöcke 1 und 2 mit zusammen Wohnungen worden noch in

di , som Monate fortiggostellt und bald b ~ siedelt worden . Heute feiern wir , da

Gleichonfest der Baublöcke 3 und 4,die beide lb -7 Wohnungen enthalten werden.

Ein fünfter Baublock mit 68 Wohnungen wird noch heuer begonnen wurden . Die

fünf Baublöcko zusammen worden 287 , also nahe an JOQ Wohnungen zählen . Damit

worden wir rund ein Viertel oc ? gesamten Bauprogramms ; s für die neue Wohn¬

siedlung Ilasonlöiten der Verwirklichung zugeführt oder doch nahegebracht

haben.

Derzeit sico hier ungefähr 280 Arbeiter beschäftigt . Unter diesen

b ; finden sich als Hilfsarbeit r auch mehr als 50 arbeitslose Familienvätern

aus dem Barackenlager selbst . Ich erwähne diesen Umstand,um zu zeigen,dass

s wirklich mein Wille ist,den Arbeitslosen,vor allem den Familionerhaltorn,

or & Y» wenn sie schon viele bittere Jahre arbeitslos sind,zu Hilfe zu kommen.

( Stürmischer Beifall ) .
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Ich glaubt aber,die - rate GoJUgcnh ^. it,die sich mir nach dem

Sommer bietet,um das Wort in a - r Geffcntlichk ~. it zu orgreif an,dazu be¬

nützen zu sollen,um einige allg .meine Bemerkungen über die Arbeitsbeschaf¬

fung , ihre Erfahrungen una aie Lehren,die daraus zu ziehen sind,zu machen.
Ich glaube,es wird niemand in Eien geben,der der gegenwärtigen Stadtver¬

waltung den guten Ei Ile n und ei ., Energie abspricht , alle Mittel,über die

aas Rathaus verfügt,einzusotz ^ n,um Arbeit zu schaffen . Daher ist cs wohl
auch gerecht . f rtigt,wenn der verantwortliche Führer dieser Verwaltung,der

Bürge rmeister,ein aufrichtiges '. /ort sagt,welche Beobachtungen mit der Ar¬

beit sbeSchaffung gemacht worden sind.

,
' ir haben in den letzten "Jochen des Sommers mit neidloser Freude

aus den Zeitungen erfahren können,dass <s Gott sei Dank nun in Oesterreich

eine grosse Anzahl von Gegenden gibt,in denen eie Arbeitslosigkeit ganz
od > r fast ganz verschwunden ist . ir freuen uns darüber mit unseren Lands¬

leuten , denen wir dieses Glück vom Kerzen gönnen . Leider können wir dasselbe

nicht auch von Eien sagen .
'Air wiesen,dass ai . se Erfolge in der Bekämpfung

d . r Arbeitslosgkeit in den Bundesländern vielfach auf eine Sonderkonjunktur
zurückzuführen sind # nämlich auf ei Rüstungsaufträge,die nicht nur aus

Oesterreich,sondern auch aus dem Auslände kommen . Dir in eien haben jedoch
keine oder fast keine Rüstungsindustrie . Infolgedessen spüren wir von diese

Konjunktur in Eien fast gar nichts.

Zweifellos haben wir auch in Wien heuer erfreuliche Fortschritt

in der Arbeitsbeschaffung gemacht . Diese Erfolge sollen nicht verkleinert

werden . Jedoch sage ich offen heraus,dass im nächsten Jahre noch viel mehr

erreicht werden muss . Auch die so dankenswerte,bedeutungsvolle und umfang¬
reiche Arbeitsbeschaffungsaktion der Bundesregierung hat sich in Zion bis

her nur wenig bemerkbar gemacht una jedenfalls keine fühlbare Entlastung

aes Arbeitsmarktes im Sinn , einer stärkeren Beschäftigung von Wiener Ar¬

beitslosen herbeiführen können . Das erklärt sich daraus,dass die Strassen*

bauten in den Land rn vcrstänalicherweise vor allem mit dortigen Arbeits¬

kräften ausgeführt werden,aor Heubau der Postdirektion noch nicht begönne
hat und die aus der Elektrifizierung der Bundesbahn Salzburg - Linz zu er¬

wartenden Aufträge vor allem bestimmte Facharbeiter erfordern,ihre Auswir

kung auf aen gesamten Wiener Arbeitsmarkt also nicht überschätzt 'worden

darf.

Auf Grund dieser Erfahrungen werden wir uns zunächst mit vollen

Vertrauen an die verehrte Bund . sr - gidrung wenden und sie bitten,dass sic

ira nächsten Jahre in besonderer / .
' eise d -r grossen Arbeit slosigkeit in Einn

gedenke und mitholfo mit der StaatVerwaltung,die in ihrem Bereiche sicher¬

lich nichts versäumen wird,um mit allen Kräften,soweit cs nur monschonmög-
Idc3? o it r*

lieh ist , Abhilfe zu schaffen . Sodann habe ich motrciw Dienst stellen der Stadt

Verwaltung, die damit zu tun haben,beauftragt,sich nachdrücklich mit dar

Frage zu beschäftigen, welche Möglichkeiten künftiger Arbeitsvergeb -ung noch

m hr Eutzen im Sinne der Einstellung von Arbeitslosen bringen . ( Lebhafter

Bei fall ) . . Ar werden in Zukraft die wenigen Mittel,über die wir verfugen,

in erster Linie solchen Arbeiten zuwenaon,bei denon mehr Arbeiter beschäf¬

tigt werden . Das heisst,wir werden nach Möglichkeit jenen Arbeiten auswei-

chcn,in denen die Maschine den Menschen verdrängt . ( Lebhafter Beifall ) .

Dies wird sorgfältige Ucborlogungon erfordern . Schon jetzt lenke

ich auf dieson Umstand die Aufmerksamkeit aller Faktoren,die dafür die
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vcrant w01 tung zu . tragen haben , auch die Aufmerksamkeit aller Unternehmer
( lobh . ZjU ^ t immung ) und aller der Herren , eie bei den grersörm privaten Unter¬
nehmungen eie Personalien zu verwalten haben « Ich selbst habe bereits begon¬
nen , die Entwicklung der Tätigkeit dos Wiener Arbeitsnachweisos dahin • . v
zu prüfen,ob und wie künftighin eine bessere Kontrolle der Einstellung von
Arbeitslosen . ge schaffon worden . kann,donn es » - scheint qiiaj ^ alä ob Arbeits¬
lose , uic lange Zeit das Unglück gehabt haben,arbeitslos zu sein, nicht immer
die riehti ;o Berücksichtigung erfahren . ( Lebh . Zustimmung ) . Und als Bürgermei¬
ster von Wien werde ich meinen ganzen Einfluss dafür einsc ■: zon,dass dort,
wo etwa ein Mangel entdeckt wird, dies er Mangel behoben werde.

Das wollte ich bei aiosom Anlasso sagen,der Arbeiter,Vcrtrctor
von Behörden und Vertreter der Vaterländischen Front hier versammelt hat,
weil ich an alle diese Stellen zugleich appelliere,an die Gewerkschaften,
an aio Vaterländische Front,an die Unternehmer und an alle Behörden,die
damit zu tun haben,dass sie mich bei meinen Bemühungen unterstützen mögen,
damit in der kommenden Saison die Wirkungen unserer Arbeitsbeschaffungs¬
akt ionpn für unsere Arbeitslosen noch viel günstiger ausfallen möge als
bisher,

Ich wiederhole ; Uir haben gewiss auch heuer in der Versorgung d ^ r-
Arbeitslosen mit Arbeit wieder Fortschritte erreicht . Was wir gemacht haben,
war sclbstverstäbalich nicht vergeblich . Wir müssen nun zusammcnhclfcn,damit
der Fortschritt im nächsten Jahre in einem erhöhten Ausmass gesichert und
damit dem beträchtlichen Teil der wiener Bevölkerung,der infolge der an¬
dauernden Nachkriegs - Arboitslosgkoit verarmt ist,wodurch bekanntlich,wie
der Rückgang des Konsums in Fleisch usw . zeigt,auch die Konsumkraft dieser
Stadt in hohem Masse verringert worden ist,noch wirksamer als bisher zu
Hilfe gekommen worde . bas ist der Sinn meines Appells ! ” ( Langanhaltonder
Beifall ) ,

Nachdem Baumeister Ing. Sggonfollnor und der Bauarbeiter Prokso h
für aic Arbeitsbeschaffung gedankt hatten,wurde die Feier mit der herkömm¬
lichen Bewirtung der Arbeiterschaft beendet.
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